
 

 

      30. Tour de Nostalgie. 
 

   Der 10. Mai 2014 war für uns ein besonderer Tag, denn wir feierten ein rundes Jubiläum. 

Die 30. Tour de Nostalgie. Wer hätte vor 30 Jahren daran gedacht wie sie sich entwickeln würde, 

wird sie sich behaupten oder hat sie keine Zukunft. Orientierungsfahrten waren nicht unbedingt das 

,was man als populär bezeichnen konnte. Alternativen gab es aber auch nicht. Unsere Idee aus den 

zwei Veranstaltungen, der „Goldbarren Fahrt“ und der „Tour de Nostalgie“ eine gemeinsame Rallye 

zu machen war scheinbar goldrichtig. Hohe Ansprüche an die Teilnehmer in zwei Klassen ( 

sportlich und touristisch) waren unsere Vorgaben und der Erfolg gab und gibt uns Recht.  

   96 Teams hatten sich angemeldet und kamen mit ihren Autos nach Trittau, bzw. nach Lütjensee. 

(Aus besonderen Gründen mussten wir leider dorthin ausweichen.) Und trotz des schlechten Wetters 

waren alle gut gelaunt. Nach einem gemeinsamen Frühstück und einer kurzen Fahrerbesprechung 

konnte es los gehen. Die Aufgaben führten durch die bekannt schöne Gegend um Trittau herum in 

die Kreise Stormarn und Herzogtum Lauenburg. Von den Naturschönheiten bekamen unsere 

Teilnehmer allerdings kaum etwas mit, denn zu intensiv waren Skizzen und „Chinesen“, Fischgräte 

und „Baumaffen“ zu beachten.  

   Nachdem der erste Fahrtabschnitt abgefahren war, gab es eine Mittagspause im Forsthaus 

Seebergen. Dann ging es in die zweite Schleife. 

   Auch hier waren wieder heikle Aufgaben zu bewältigen, die Streckenposten bemerkten dies bei 

einigen Teams, bei denen der „Autosegen“ schief hing. Der Ehrgeiz ist eben unterschiedlich 

ausgeprägt. Trotz allem wurde die Rallye unserem Jubiläum gerecht, denn im Ziel waren die Wogen 

wieder geglättet und es herrschte ausnahmslos gute Laune.  

   Vor allem freute sich unser „Nachwuchs“, das Mutter-Sohn Gespann Lütten über einen weiteren 

großen Erfolg. Glaubte man nach der Stormarn Rallye Classic noch an einen Zufallssieg in ihrer 

Klasse, war der heutige 3. Platz (bei ihrer 2. Veranstaltung überhaupt) mehr als beachtenswert, 

waren doch die Mitbewerber um einiges stärker und zahlreicher erschienen. Im Gesamtklassement 

wurden sie 25., Hut ab, jetzt werden die Newcomer langsam zu Konkurrenten. 

  Sieger gab es natürlich auch: In der Klasse „touristisch“ siegten Uwe Huntemann und sein Co 

Karl-Ernst Meyer in ihrem Mercedes Benz 190 Ponton. In der Klasse „sportlich“ gewannen Jürgen 

Kornrumpf mit seinem Co Dr. Rainer Fläting, sie fuhren in ihrem bekannten Buckel Volvo PV 544. 

Die beste Mannschaft stellte die VFFG und der „Große Preis von Trittau“ ging an Eckhard und 

Annegret Götz im Innocenti Mini Cooper. An dieser Stelle nochmals unsere herzlichen 

Glückwünsche. 

   Die ges. Ergebnisse der einzelnen Klassen entnehmen Sie bitte unserer Homepage: msc trittau. de.    

   Wir freuen uns auf das Wiedersehen 2015. 

    


